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Vorstellung der Stan1m-Gemeinde
im Lobe-Theafer V(1m 1" bis 7" Okfobe.

Die endlose Straße
Ein Frontstück in vier Bildern

von Si g m und G ra f fund Ca r I Ern s t Hin t z e

Der Iiauptmann
Der Leutnant
Der Feldwebel
Der' Zahlmeister des Regiments
Der Fähnrich
Unteroffizier Gründner
Gefreiter J ansen
Musketier Richter
Musketier Francke
Musketier Arndt

Personen:
Die Kompagnie

darunter:
Musketier HeUer
Musketier Baumann
Musketier Hoffmeister '\ leicht
Musketier Schmidt f veTwundet
Musketier Gro£kopf) vom
Muske'tier Müller   J jungenMusketier Lange Ersatz
Der Kompagnieschreiber
Der Bursche des Hauptmanns

Soldaten, Verwundete
Ort der Handlung:

Unterstand in den vorderen Gräben; ein Barackenlager,
12 km hinter der Kalupfzone

Zeit: 1917

über ihre künstlerischen Absichten, über den tiefsten Sinn ihres Werkes
geben die VerfasseT selbst in einleitenden W orten 7 die sich vornehmlich an
den Regisseur wenden 7 umfassende Auskunft. Iwan kann ihnen nachrühmen,
dab sie die Kraft hatten, das Gewollte auch in Wirklichkeit umzusetzen.

Sie wollten den Krieg darstellen, so wie er v/ar, niemand zu lieb und
niemand zu leid, parteilos wie die Front selbst war. Und zwar den Krieg, wie
er das Schicksal der Gemeinschaft ist, nicht des Einzelnen. Darum ist der
Held dieses Stückes die Kom p a g nie. In ihrer Gesamtheit. Zwischen den
beiden Offizieren, den Unteroffizieren und der Mannschaft besteht hier bei
aller Distanzierung in Art und Haltung doch eine wahrhaftige Gemeinschaft
des Schicksals wie seines Erlebnisses. W ohei übrigens die Einzelnen vielfach
sehr bestimmte, blutvolle Eigenart gewinnen können und gewinnen  Diese
Kompagnie - "der Krieg verschlingt sie; aber sie hleibt irgendwie doch sein
Meisteru. Das Drama zeigt sie uns auf einer T eilstreckel dieser "endlosen
Strabe u ihres Frontschicksals, unaufhaltsam getrieben 7 wie aus dem Ungewissen
auftauohend und sich darin zum Schlub wieder verlierend.

So bietet sich uns in durchweg lebendig und wirklichkeitsnah gestalteten
Szenen ein er s c h ü t t ern des Bi 1 d des Kr i e g es. Wahrhaftig, ohne
jedes HurraMGeschrei. Aber bei allen Schwächen und Bedenken der armen
menschlichen Kreatur, bei aller Erkenntnis de'r Sinnwidrigkeit des Krieges
- was alles hie und da kräftig zu Worte kommt - doch ein Heldentum.
Manches in der Gesamtauffassung erinnert uns an "Die andere Seite"", nur
dab das Einzelschicksal da eine gröbere Rolle spielt, die volle Vernichtung
das Letzte ist, vvährend hier gemäb dem fein gewählten Titel die Gemeinsam M
keit und die Unerbittlichkeit eines unabsehbaren und unaufhaltsamen Getrieben M
werdens allen Vorgängen Sinn und Stimmung gibt. Aug. Ziegler."
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2" Vorstellung der KleInen Theater-Gemeinde
im Gerhart Hauptmann-Theater vom 1. bis 14. Oktober

Tiefs fäp leI'
Kriminal....Groteske in drei Akten von Fra n z C a m m er I '0 h r

Personen:
Bob TrampBess Litsch
Punsch Graf

Polizist

Alle drei Akte spielen im Hause des Grafen Blangk in Berlin

Haben Sie schon einmal tiefgestapelt? Und wissen Sie überhaupt, waS
das ist, wie man das macht? Sicher nicht. Sicher mUßte erst der witzige
junge Autor Fra n z C a m m e rIo h r den Bazillus 77 T i e f s t a pIe r H
entdecken, mit dem das Theater Sie nun impfen wird - gegen Langeweile und
Griesgram. Zwar, das mUß ich vorweg sagen dürfen, Sie werden bald er...
raten, warum und wodurch wer sich nach dieser verkehrten Richtung
entwickelt. Aber Ihr Spaß wird dadurch keineswegs beeinträchtigt werden.
Nur wäre es gar nicht hübsch von mir, wenn ich ihn ausplaudern wollte. Das
soll das Theater besorgen.

Wir wollen uns die wenigen Personen unter die Lupe nehmen. Sie haben
gar charakteristische Namen" an die wollen wir uns halten. Zuerst ist da Beß,
die schöne Hündin" kecke" verwegene" sehr elegante Einbrecherin, große
Klasse. Aber es gibt Mittel, solche Tierchen zu besänftigen, damit sie keinen
Lärm schlagen. Auch hier heißt dieses Mittelchen Liebe. Bob hält es der
Kleinen hin, sie schnuppert" sie wittert - und hält still. Bob, seinem Namen
Ehre machend, fährt mit dem hübschen Weibwesen mächtig Schlitten. Sie
kommen so in Fahrt" daß "Onker t Punsch, nicht trauend seinem diebischen
Gelichter, glaubt" er habe welchen getrunken. Die Weh dreht sich vor ihm,
dem alten Hochstapler, den das Leben und die höhere, aristokratische
Intelligenz hier backpfeift" daß die Pointen nur so knallen.

Und dann sind da noch zwei ganz gerissene W eiber, Tramp und Litsch,
Wegelagerer des Anzeigenteils, Abteilung Heiratsmarkt. Tramp: das ist das
ältere Kaliber, die Geschäftskanone, Vertreterin, Reisende in Eheanbahnung.
Hat allerlei auf dem Kerbholz und eine Schnauze" wenn sie mal nicht mehr
11foin ' tun mUß - naI Litsch ist ihr Opfer, das Objekt, der Handelsgegen...
stand. Tut mächtig 7,gebüldet H und ausländisch, ist aber nur ein Teil ihres
Selbst. Dieses Selbst heißt F...litschHerl. Aber auch ihr hilft der Tiefstapler
noch hinauf auf einen nicht mehr prima, aber dennoch einen HochstapeI" von
dem hera b die Sonne des Vergnügens über Gerechte und Ungerechte scheint.t==  --       11
GOld       (0. t
BRESLAU   .

Tauentzienplatz 6
Fernsprecher: 55851Koblen / Koks

BrlkeCCs / Holz
Bres ou1 Karlstr.q. Te'2qla6

Inhaber: Heinz Fischer
Gegenüber der Volksbühne
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1. Vorstellung der Kammerspiel-Gemeinde

im Lobe-Theater vom 15. bis 28. Oktober

lIrau:tfiilirune'
Sigismund

Schauspiel in fünf Teilen von J u 1 i u s H a. y

Personen:
Sigismund Hans von WallenrodBarbara Jan von Chi um
Papst Johann XXill. Wenzel von DubaJohann HUB Zarabella, Kardinal von FlorenzZiska Gerson, Bischof von Paris
Hermann Cillei, Graf von Steiermark Bischof von Mainz
Friedri  Herzog von Österreich Bürgermädchen
Ernst, der Eiserne Herzog Kastellanvon Österreich ArztNikolaus Gara Barbier
Ladislaus Frangepan Erster Geheimschreiber
Johannes Hunyadi Zweiter Geheimschreiber
Friedrich, Burggraf von Nürnberg' Österreichischer Hauptmann

Bischöfe, weltliche Herren, Hofdamen, Mönche y Knappen,
Soldaten, Bürger, Bauern

Erste Hälfte des 15. Jahrhunderts
Siklos, Konstanz 7 T abor, Ofen, Znaim

Wie kommt man zur lVIacht  Wie kommt man an die Regierung  Durch
Heirat.

Ende des 14., Anfang des 15. Jahrhunderts kämpften zwei Häuser, zwei
Geschlechter um die Macht der deutschen Kaiserkrone: Hab sb u r g und
Lux e mb ur g. Rudolf von Habsburg, arm an Geld, reich an Töchtern, hatte
es verstanden, durch glückliche und diplomatisch geschickte Verheiratung
seiner sechs S rößlinge sich mit den mächtigsten deutschen Fürstenhäusern
zu versippen. Die Hausmacht der Habsburger, auf diese W eise zusammen
gebracht, wurzelte in der Tradition des Familiären, in der privaten Liebes
politik, vom schlauen Ahnherrn eingefädelt. Sein Beispiel, vom Erfolg (buoh
stäblich) gekrönt, reizte das Haus Luxemburg zur Nacheiferung. Iiier 'war es
Karl IV., der die Macht der Verstrickung durch die Bande der Liebe klar
erkannte und zum Turnier mit den Habsburgern auf diesem Gebiete antrat.
Seine Partner hatten in Ungarn und Böhmen und sonstwo durch allerlei
Machenschaften (oder wie man es für heute verständlicher ausdrücken würde:
durch Korruptionsskandale) ihre Beliebtheit nicht gerade erhöht. Ja, der
Luxemburger konnte sich sogar eine gewisse Baisse in der Zuneigung der
Untertanen zunutze machen und a. la hausse auf den Stimmzettel und den
Thron spekulieren.

Allerdings, da gab es noch eine kleine Schwierigkeit: die Wabl des
deutschen Kaisers war eine zu unsichere Sache darum, weil zu viele W ahl
männer, Kurfürsten und Erzbischöfe, mitzureden hatten. Da war nie eine
klare Mehrheit, nie eine Sicherheit darüber, wer kam und wer fortblieb ­
man hing in der Luft und wUßte nicht, wen man bestechen konnte. Das mUßte
anders, ganz anders werden. Und es wurde anders, nachdem erst einmal
die Luxemburger Könige von Ungarn und Böhmen geworden waren. Nicht



Heft 2 K uns tun d V 0 1 k Seite 37
/////f/."/////////////.F//'/'/,/,////////////////////.//////////////;/////////f///////f///.////////.///h

auf die feinste Weise wurde es anders oder gar besser - aber 7 du lieber
qott, wer hat, b 'Sonders, wenn er .in deinem Namen handelter schon je bei
eIner MachtergreIfung Skrupel gezeIgt  Die Machthaber nie.

Also wurde beschlossen und durchgesetzt: sieben Würdenträger sollen
den deutschen Kaiser wählen - vier Kurfürsten (von der Pfalz, von Hessen,
vo  Saohsen, von Brandenburg) und drei Erzbischöfe (von Köln, Mainz und
TrIer). Da wußte man, wen man vor sich hatte. Notfalls konnte man die
Verwaltung säubern und die Lehen anders verteile  nach dem Satz des Johann
Hub handelnd: "Der legale Weg kann zu wichtigen Per s 0 n e n w e c h sei n
führen. Wandlungen im S y s t e m können nur illegal erkämpft werden.,u

Dieser (scheinbar zeitlose) Ausspruch ist zitiert aus J u I i u s H a y s
historischem Schaus p iel vom deutschen Kaiser Si g is m und"" der in den

" ,
ersten Jahrzehnten des 15. Jahrhunderts das Zepter schvvang. In diesem
Schauspiel entrollt sich das Gemälde der damaligen (und der sich immer
wiederholenden) Ereignisse ungeschminkt. Die Farben scheinen oft brutal.
Sie sind nur so brutal wie die Wahrheit.

Sigismund sagt: ,))ie Laufbahn des neuen Kaisers wird keine leichte sein.
Dem Wahlspruch der Kurfürsten mub erst Gültigkeit verschafft werden.
Gewählt sein, gekrönt und herrschen ist dreierlei. Die Finanzen des Reiches
stehen erschreckend schlecht.,u Das sind die Perspektiven, die sich ihm
eröffnen. Und das zeigt den Punkt 7 an dem wir uns befinden: den Angelpunkt
der Herrschaft, die Einsetzung des Siebenmännerkomitees. Hier halten wir.
Und hier beginnt das Stück. Zur Zeit des Konstanzer Konzils.

Ein paar Jahre vor der Einberufung dieses Konzils sitzt Sigismund noch
auf der Burg von Siklos gefangen. (Das ist die erste Szene des Stückes.) Wie
kommt er dahin

Als kleiner Junge hat er als väterlichen Anteil die Mark Brandenburg
bekommen. Er hat sie verpfändet. Die Familie hat ihn fürchterlich aus...
gewuchert. "Die Luxemburger waren ja immer scharf aufs Geldu, sagt er.
Aber er hatte doch wenigstens einen gefüllten Beutel, mit de'm fuhr er nach
Ungarn. Dort hatte er, als einzige Rettung vor dem Untergang, eine Braut
und einen Thron in Aussicht - den Thron und die Braut, die er sich hier
in diesem ersten Bilde erkämpft. Statt dab sein Kopf rollt, rutscht er in
Macht und Glanz.

"Der sterbende Rupprecht hinterläßt die unglücklichste politische Lage,u,
seufzt der Kaiser, sehr modern. Die Kirche ist gespalten, statt eines Papstes
gibt es deren drei - denn auch Papst sein ist ein gutes Geschäft. Oder wie
Sigismund es ausdrückt: "Kaiser sein und Papst sein ist keine Frage der
Eitelkeit oder Ambition - es ist nackte Existenzfrage. ,u Und den Existenz...
fragen müssen die Ideen geopfert werden - immer schon war das so, immer
wird es vvieder so sein. "Die lebenswichtigen Fragen der Kulturwelt tot...
zureden, ist für viele der einzige Zweck aller Kongresse. Für mich aber nicht.
Meine ganze Politik fordert Taten und Erfolge.,u So spricht ein Kaiser. Ein
Materialist. Ein Entthroner der Gloriole.

Für ih  der immer und immer wieder Geld auftreiben mub, wird not...
wendigerweise auch der Fall Hub zum Kuhhandel. Sigismund hatte Hub einen
Geleitbrief zum Konstanzer Konzil ausgestellt, freies Geleit, freies Leben, freie
Rede. Die Kardinäle werfen den Ketzer in den Kerker. Der Kaiser besucht
den Ketzer im Kerker - aber aufsprengen kann er ihn nicht. Warum  Aus
einem lächerliche  winzige  einfachen Grunde. "Es war und ist und bleib1
furchtbar schwer, immer im richtigen Moment GeJd zu haben."" Geld machen­
das ist die Losung. Die Kirche versteht das - darum soll die Kirche liquidiert
werden. Denn die Kirche ist auch nicht besser als die WeltJ' die sie ausprebt.
Hat nicht Papst Johann XXIII. seinen Vorgänger ermordet, um an die Krippe
zu kommen  Der Heilige Stuhl oder der Kaiserthron, für beide bedeutet die
goldene Krone nichts anderes, "als die Legalität. Wer die goldene Krone
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hesitzt, kann die Macht legal gebrauchen. Ein kindjsches Sy ol. Die wahre
Träger der Macht sind aber viel kleinere Stücke Goldes. SIe heiben: Geld.
Wenn) man Geld braucht und eS nicht anders bekommen kan  ist auch ein
Kaiser bereit, die Freiheit des Gewissens 7 die Freiheit des gesunden Verstandes
wieder herzustellen. Das ist der Fall HUß. Das ist das wahre Gesicht dieses
Religionskampfes: Gewissen gegen Geld, HUß gegen Kaiser.

Es ist klar, daß das Gewissen unterliegt. Hub, der reine W 01lende 7 der
Geistkämpfer, der lautere Gesinnungsmensch, der Gläubige, mub dem
7,Beschützer der Tradition'&'& weichen, mUß von ihm preisgegeben, verbrannt
werden, mub einem "Zufallu, einer "unbedeutenden Kleinigkeit U geopfert
werden: dem Geld! Heil Kaiser dir - das ist wichtiger 7 nützlicher . . . Ein
Wortbruch? Nur ke,ine Gesinnung!

Ein aufrüttelnder Stoff, ein moderner Stoff, ein packender Stoff 'wird hier
behandelt, zersohnitten 7 zum modernen Gewand verarbeitet. Julius Hay will
seinen Zuschauern etwas Brauchbares für ihr tägliches Leben geben. Er
will sie ent...sentimentalisieren. Er will ihnen die Parallelen aufzeigen, die
Parallelen der Geschichte, die viel schonungsloser arbeitet und sich wieder...
holt, als der Glaube an ihre Ideale es lehrt, es wahr haben will. Eine moderne
Historie, also eine uralte Historie wird vor den erstaunten Augen aufgerollt:
die Geschichte vom Kampf ums Dasein, vom Kampf um dieses elende, ver...
abscheute, notwendige Häufchen Geld, das man dazu hraucht.

Sie wird vorgeführt und gestaltet nach dem Rezept: "In verzweifelter
Lage klammern sich die Menschen an einen großen Toten viel fester, als an
den kleinen Lebenden. u Ein Wort Julius Hays, anwendbar auf sein Thema
und Schauspiel 7 aus dem es stammt. Ein Wort, passend auf die dramatische
Produktion der Gegenwart, die sich vom Alltag ab, der Historie wieder
zuwendet.

Aufobiographische Skizze
Von J u I i u s H a y

Mit meiner Biographie ist nicht viel los. Ich bin 32 Jahre alt, ein allzu
hohes Alter für einen "jungen Dichter'&'&. Ich habe aher einige Umwege hinter
mir. Mit der Bühne kam ich zuerst als Kulissenmaler in Berührung. Ich
arbeitete an mehreren groben Bühnen, jedoch das Dramatische interessierte
mich von jeher mehr als das Malerische. Was ich damals schrieb, warf ich,
ohne es später zu bereuen, einfach fort. Gegen den "Dichterberuf.& wehrte ich
mich. Ich empfand es als eine unerhörte Anmabung, einen Zuschauerraum
voll Menschen für einen ganzen Abend mit Beschlag zu belegen, ohne ihnen
etwas B,rauchbares für ihr tägliches Lehen zu geben. Es ging mir eben um
produktive Arbeit. Hätte ich die Möglichkeit 7 Zeitgemäbes zu geben, ohne
unkünstlerisch zu werden, nicht herausgekriegt 7 wäre ich mit meinen Arbeiten
nie zum V orsche,in gekommen.

Ich glaube, ich habe es meiner strengen Aufgahestellung allein zu ver H
danken, dab alle Arbeiten, mit welchen ich bis jetzt herausgerückt bin, gut auf...
genommen wurden und dab sie voraussichtlich alle bald aufg.eführt werden.
(Anfang Dezember wird meine Komödie: "Das neue Paradies u in der Volks...
bühne Berlin uraufgeführt.)

" S i gis m und U ist meine jüngste Arbeit. Seine Existenzberechtigung
sehe ich auch in seiner Aktualität. Nie hätte ich dieses Thema bearbeitet,
fände ich zwischen Konstanz und Genf, zwischen Kaiser Sigismund und den
modernen Wirtschaftsführern nicht eine verdammte Ähnlichkeit. Trotzdem
wollte ich hier nicht etwa die heutige Zeit ins Mittelalter hinüberprojizieren.
Ich bin davon überzeugt, dab Dinge und Personen jener Zeit im groben ganzen
so beschaffen waren 7 wie ich sie zeichne und bitte den Regisseur, es mit der
historischen Glaubwürdigkeit ebenso ernst zu nehmen, wie ich es tUe.
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Vorstellung der Stamm-Gemeinde
im Gelhart Hauptmann -Theater vom 15" his 28" Oktober

Meine Schwesfer und ich
Ein musikalisches Spiel in zwei Akten (vier Bildern) von R alp h Ben atz k y

Text von B er r und Ver neu i I - Deutsch von R 0 b e r t B I u m

Personen des VorH und Nachspiels:
Dolly Pleuriot
Dr. Roger Pleuriot
Der Gerichtspräsident
Gerichtsdiener
Zwei Beisitzer

Personen des ersten und zweiten Aktes:
Dollyy Prinzessin SaintHLabiche
Dr. Roger Pleuriot, Bibliothekar
Graf Lacy de Nagyfaludi
Filose!, Inhaber eines Schuhgeschäfts
Irma y Verkäuferin
Ein Kunde
Charly y Kammerdiener \ der Prinzessin
Henriette, Gesellschafterin f SaintHLabiche
Der Minister
Seine Frau

Dieses Stück hieß früher schon einmal anders. Aber dann kam R alp h
Ben atz k yy bearbeitete es, schrieb Gesangstexte und eine reizende  ein...
schmeichelnde Musik dazu - und es wurde ein Erfolg. Sehr viel gespielt
worden ist sie y die Geschichte von der Prinzessin, die sich als Schuhverkäuferin y
als ihre eigene Schwester ausgibt y um das Herz eines Mannes zu erobern. Und
natürlich, gar kein Zweifel kann aufkommen y zieht sie in dieses Herz ein, als
Siegerin nach der entscheidenden Niederlage. Feldherrin der Liebe.

Um ein bißchen Liebe dreht sich hier das Leben (und der Refrain). Um
dieses goldene Bißchen, das hier verzuckert wie ein Praline, in ein lustig
hübsches Handlungspapier eingewickelt, gereicht wird. Wenn alle Scheidungs
prozesse ausgingen wie diese Rahmenhandlung: es wäre eine unvorstellbare
Entlastung der Justiz, ein Vergnügen, sich scheiden zu lassen. Sagt doch der
Präsident zum guten Ende: y,Sie, Herr Professor, werden versuchen, die schwere
Bürde des Reichtums mit Fassung zu tragenII.I. (Wer würde das nicht gern
versuchen ?)

Aber leider .... leider ist "die neue SÜßlichkeit 1.1. nur ein Vorrecht der
Bühnenbretter y die hier keineswegs die Weh, sondern nur ein Ziel bedeuten,
dessen Erreichung aufs innigste zu wünschen übrig bleibt. In dieser Weh,
wie sie sich hier anbietet, spielt etwas niemals eine Rolle, das in Wahrheit
eine ganz besonders große, nämlich die Hauptrolle spielt: die gefüllte
Brieftasche.

Wie großzügig, wie freigebig y wie leichtsinnig hier mit Schecks y Grati...
fikationen, Abfindungen? Käufen y Reisegeldern herumgeschmissen wird - das
ist eine helle Freude! "Etwas Geld mitnehmen. 30 000 bis 40 000 Francs   ­
das wird so nebenbei einem Diener zugerufen, der es sich ja von der Zofe
geben lassen kann. (Mancher Zuschauer wird gern Zofe spielen wollen, hm?)

Du glückliches Land der musikalischen Spiele! Die "gescheckten.(  Stücke
weiden auf seinen Grasteppich-en wie bei uns die Kühe. Und was sie wieder...
käuen y ist eitel Glück. Und was ihre Glocken klimpeTn, wird zu Geld. Da
kann man nix machen. . . . .
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Sonderveranstalfungen
Gastkarten ZU "Endlose Sfrajie ll
und "Meine Schwester und ich"

erhalten alle diejenigen Mit g 1 i e der der S tarn m .... G e m ein d e 7 für die
das eine oder andere Werk nicht als Pflichtvorstellung angesetzt ist. (Gast...
karten...Einheitspreis für Lobe... und Gerhart Hauptmann...Theater: 1755 Marle)

Gastkarten zu "Tiefstapler" und I/Sigismund"
stehen a 11 e n Mit gl i e der n der T h e a t erg e m ein den zum Preise
von 1755 Mark zur Verfügung.

Gastkarten fUT die Opern-Gemeinde
Die Mitglieder der Opem...Gemeinde können regelmäßig - soweit Platz

vorhanden ist - Gas t kar t e n z u a 11 e n Vor s tell u n gen cl e r
S t a m m.... Ge me in dei m S t a d t t he at er erhalten.

Der Einheitspreis der Stamm...Gemeinde beträgt 2 Mark.
Im 0 k tob er hat die Stamm Gemeinde am 1.7 2.7 3. 7 7. 7 9. 7 10. 7 13. F 30.

und 31. Vorstellung im Stadttheater.

Kdsper ist wieder da!
Die Sommerferien sind vorüber. Kasper hat sich ausgeruht und wird

nun wieder an jedem ersten Mittwoch im Monat regelmäßig spielen. Die lange
Ruhe hat ihn gestärkt 7 und er kann wieder allerlei Abenteuer überstehen.

Seid ihr alle da? - Jaaa I I I
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Am Mittwoch, den 5. Oktober, 16  Uhr 7
spielen wir

Kasper wird K6nig der Bunzelmanner
wie immer im Schiedmayersaal des Pianohauses Louis Seeliger & Sohn, Kar!...
strabe 48/49, ge gen übe r der Ge s c h ä f t s s tell e.

Dler Eintrittspreis ist unverändert geblieben: 30 Rpf. für lVI i t gl i e cl er,
50 Rpf. für Nichtmitglieder. Karten in der Geschäftsstelle und an der Saalkasse.

Im vorigen Jahre hat oft ein großes Gedränge um die vordersten Plätze
eingesetzt. Wer gern weit vorn saß - und deren gah es viele, obwohl die
Sicht und das Verständnis auf allen Plätzen gleich gut ist -7 mubte schon
lange vor Beginn da sein. Das soll nunmehr vermieden werden. Wir verkaufen
wieder n u m e r i e r t e P 1 ätz e. W er also den seinen in der &sten Reihe
haben will, besorge sich beizeiten Einlaßkarten in der Geschäftsstelle. Die
Karten werden der Reihe nach verkauft, und wer z u e r s t kom m t, hat
die e r s t e R ei h e.

Zweite Vorsfellung der Filmgemeinde
Montag, den 10. Oktober, Abteilung 3 a, b, c,
Dienstag, den 11. Oktober, Abteilung 4 a, b, c,
Mittwoch, den 12. Oktober, Abteilung 5 a, b, c,
Donnerstag, den 13. Oktober, Abteilung 6 a, b, e,

im Gloria...Palast , Sch weidnitzer Straße 37.
Leider war es aus programmtechnischen Gründen nur für diese vier Tage

mög lich 1 den Film anzusetzen, so daß die
Abteilung 7 a, b, c, Freitag,
Abteilung 1 a,. b, c, Sonnabend und
Abteilung 2 a,. b, c, Sonntag

nach freier Wahl an den obengenannten Tagen den Film besuchen können.

Eine amerikanische Tragödie
Ein Tonfilm nach dem gleichnamigen Roman von Theodore Dreiser

Manuskript: SamueI Hoffenstein
Regie: Josef von Sternberg

Darsteller:
Clyde Griffiths. . . . . . . . Phillips Holmes
Roberta Aiden . . . . . . . . Sylvia Sidney
Sondra Finchley . . . . . . . Frances Dee
Orville Mason, der Staatsanwalt. . lrving Pichel
Mrs. Samuel Griffiths . . . . . Oaire Me DowelI
Myra Griffiths . . . . .. Lusille La VerneTitus AIden . . . . . . . . . Albert Hart
Belle Griffiths . . . . . . . . ArIene Judge
Der Vorsitzende des Gerichts . . Arnold Korff
Fred Heit. . . . . . . . . . Russell PoweU

Die Presse urteilte über den Film anIäalich der Uraufführun :
Reichs£ilmblatt:

,T. . .. Gut charakterisiert die amerikanische Gesellschaft ... ein ein...
drucksvolles Schlaglicht. . . er ist ein großesT moralischHsoziales Dokument 1
das uns frappiert.,u

Film...Kurier:
". . . .. er steht t u r m hoc h über allem, was der deutsche Film in

dieser Saison an tragischer Gestaltung - nicht brachte. . .. Was an diesem



Seite 42 K uns tun d V 0 I k Heft 2
,."",,,,,,,./,,,,,,,,,,//.//,,//.//.//././/',,,'///','/'//./f'//'//./z///"",''/'//'/j''/''''''''/./'''//'/'/f//''''''//' h

Versuch groß, anziehend und nachahmenswert ist, ist gerade seine Zeit...
nähe, der Ernst der Weltbetrachtung,. zu der sich die Kamera anschickt. . .,u

Der Film
7'. .. der hinreißende Gestaltungswille eines begnadeten Regi seurs. . ·

hier gibt er seinen ganzen Reichtum hin. . . großartig, blitzende DIaloge. . .
Schauspieler zur höchsten Konzentration geführt.,u

Berliner 12 Uhr:
". .. Sternbergs ... vollendeter Film ... selten ist in einem Tonfilm

Sprache so Ausdruck geworden, so Handlungselement, so ein untrennbarer
Bestandteil des Ganzen . . . das hat man im Tonfilm noch nicht erlebt.

. .. wie echt, wie ursprünglich, wie klar Phillips Holmes, wie lieblich,
wie rührend, wieder Sy1via Sidney, wie reizvoll Frances Dee und wie
zwingend, wie eindrucksvoll die Gesichter des Staatsanwalts und der Ver...
teidiger, der Mutter oder irgendeines Sheriffs, wie ausgearbeitet ist hier
jedes Detail ... herrlicher Film ... brennende Wirklichkeitsnähe.,u

Berliner Morgenzeitung:
77. .. hervorragend .... dramatische Wucht ... hinreisend ... aUßer...

ordentliche Darstellungskraft.
Ein begeistertes Publikum applaudierte zwischen den Szenen und am

Schluß des erschütternden Filmwerks.,u

Volkszeitung:
77. . .. Der Film ist einer der sehenswertesten der ganzen Film.... I 1.1.saIson ...

Tempo:
". . . . alle Vorzüge Sternbergs treten in diesem Film klar zutage

unmittelbare Wirkung ... der nichts Menschliches fremd ist...,u

fosel von Sfernbergs lI.flmerikanische Tragodie ll
Wenn man von einem amerikanischen Film sagen kann, daß er wahrhaft

und deutlich sein Land wiedergibt, daß in seinem grellen Spiegel die hellen
Lichter und die dunklen Schatten des modernen Lebens erscheinen, dann ist
es dieser. Zugrunde liegt das weltberühmte Werk des großen Dichters Theodor
Dreiser. Er ist der schärfste und eindringlichste Kritiker seiner Zeit und der
erste, welcher wagte, diesen selbstzufriedenen, hoffnungsvoU...diesseitigen,
optimistisch...oberflächlichen Bürgern ihr Leben vorzuhalten. Er zeigte ihnen
die Konsequenz ihres unausgesprochenen und geschickt maskierten Glaubens,
diesen Willen zum gesellschaftlichen Aufstieg um jeden Preis, diese falsche
W ohlanständigkeit , die Heuchelei des Gefühls, die Kälte des Herzens, den
erotischen Impuls ohne Bindung der Seele, den Rechtsprozeß als öffentliches
Schauspiel und die glatte Eleganz ihres Daseins. Er versuchte mit der
"amerikanischen Tragödie,u das drohende Schicksal einer Jugend zu zeichnen,
die zermürbt wird durch den schonungslosen Existenzkampf, wenn sie arm
ist und direktionslos in ihrer luxuriösen Entwurzelung dahitllebt, wenn sie
statt zu den Ausgebeuteten zu den Ausbeutern gehört. Beide Extreme gehören
zusammen, diese Armut und dieser Reichtum. Oberstes Ziel, strahlend, ver...
lockend und jedes Preises würdig hinüberzuwechseln aus der Sphäre der
Bedrückten zu jener eines Wohllebens ohne Verpflichtung und Geist, eines
ständigen Genusses ohne Wissen und Vertiefung.

Dreiser schildert uns einen jungen Mann, welcher hübsch und adrett,
tüchtig ohne spezielles Interesse, bitt er arm, aber der Neffe eines reich...
gewordenen Fabrikanten und darum doppelt erpicht auf den Aufstieg,
freundlich im Charakter, aber ohne Hemmungen gegen das Böse den Tod
seiner Geliebten verursacht. Er wollte sie morden, weil sie ihm lästig wurde.
Er wollte dieses Mädchen nicht mehr heiraten, nachdem ihm ein neuer Flirt
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den Zugang zur reichen Gesellschaft zu gewähren versprach. Skrupellos wird
hier ein Verbrechen vorbereitet, welches der künftigen Mutter seines Kindes
gilt. Mit kalter Vernunft und scharfem Verstande werden alle Möglichkeiten
durchdacht, die Tat zu verbergen. Auch das Abstehen von ihr im letzten
Augenblick ist mehr ein Impuls der Angst, eine Wallung des Gefühls als
innere Einkehr. Aber es ist zu spät. Was die rohe Gewalt vollbringen sollte,
leistet das seelische Entsetzen. Das Mädchen stürzt in den See und ertrinkt.
Ist er der Mörder?

Das Bedrückende des pompös aufg-ezogenen Prozesses ist die Unwahr...
haftigkeit beider Parteien. Ankläger und Verteidiger plädieren für die extremen
Lösungen. Ihr Kampf wird ein theatralisches Schauspiel, über das jeder
Versuch wahrer Charakteristik verlorengeht. Die Anklage siegt, denn sie
siegt in der Brutalität ihrer Effekte. Das Fehlurteil mag, tiefer besehen, richtig
sein, aber ein Mißklang bleibt r ein Mißklang, der das ganze Werk, den ganzen
Film durchzieht. Es ist der Triumph des Unechten, des Scheins, des Kern...
losen, eines zur reinen Fassade ausgehöhlten Lebens. Selbst das Recht wird
zur Farce.

Ausgezeichnet, beängstigend überzeugend in der Hauptrolle: Philipps
Holms. Er wirkt sympathisch, aber man traut ihm nicht. Er ist ein netter
Junge, solange man seinen Absichten nicht im Wege ist. Seine Empfindungen
wechseln wie die Eindrücke, denen er sich hingibt. Die Gegenspielerin Sylvia
S,idney ist eine unglaublich liebliche Gestalt, zart und hingebend,. verständig
und empfindsam. Sie prägt sich dem Beschauer doppelt ein in dieser Welt
farbloser Unentschiedenheit. Das reiche und verschwenderische Mädchen auS
der jeunesse don e spielt Frances Dee. Sie hat jenes gepflegte, mondäne und
verlockende ÄUßere,. welches diesem Typus eigen ist. Josef von Sternberg war
gezwungen, den weitschweifenden Roman aufs äUßerste zusammenzudrängen
und vieles fortzulassen, was das gesellschaftliche Milieu durchleuchtete. Aber
die Grundhaltung blieb, der Mut, schonungslos und ohne Mitleid oder Scheu
die brüchige Glasur aufzuzeigen, die eine veräußerlichte Kultur notdürftigüberdeckt. Her b e r t B a h 1 i n ger.
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Dienstag, den 18. Oktober, 20 Uhr  im SchiedInayerMSaa  Karlstraae 48/49
(gegenüber der Geschäftsstelle)

Wien er Humor in Wort und Lied
Vorfragsabend von Dr" Gusfav Pichler- Wien

mit vollständig neuem Programm
Am Klavier: Kapellmeister H ans K r i e g

Wieder wurden es zwei
7.,

Stunden wirklich befreienden
H 1.1.wnors.

Der n"'1rle Besuch bewies,,., f5 .'IA...
daf3 die Gemeinde um diesen
Künstler ständig im Wachsen
ist."""

$0 hieß es in den Be H
sprechungen üher den ersten
Vortragsabend "Wiener Humor
in Wort und Lied U y den Gustav
Pie h 1 e r im lVIärz dieses
Jahres gab., nachdem er sich in
den vorhergegangenen Veran H
staltungen., in seinem ,.,P e t e r H
Alt e n b erg HA ben d H und in
dem ,.,R a i m und... N e s t r 0 YH
A ben dU schnell die Herzen
aller seiner Zuhörer erobert
hatte.

Zu unserer großen Freude haben wir Dr. Pichler wieder für eInen
Vortragsabend gewinnen können.

Er wird uns aus dem reichen Schatz Wiener Humors Skizzen y Humoresken
und Erzählungen bieten.

Für unsere Mitglieder ist zu diesem Abend ein Ein h ei t s p r eis von
75 P f g. angesetzt, Njchtmitglieder bezahlen 1 Mark.

Wien er Humor in Wort und Lied
.,Jch bin geboren., wo (L"nals noch viel Himmel war. u Mit diesen Worten

beginnt der Wiener Dichter Anton Wildgans sein Heimatbuch ,.,Musik der
Kindheit H .

Bis in die achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts hatte Wien noch viel
Himmel, viel Gärten und Blumen. Langsam verschwanden die Basteien und
Glacis mit ihrem BiedermeierHZauber, und es entstand die moderne., viel
nüchternere Großstadt.

In die Biedermeierzeit zurück wird Sie mein Abend führen. Szenen aus
Ra i m und s Zauhermärchen .,,Der Alpenkönig und der Menschenfeind LL , sowie
aUs N e s t r 0 y s Pos sen ,.,Der T alismanJ.J. und .,..,Das Mädel aus der V orstad t l.l.
werden den Mittelpunkt des Programms bilden. Den Anfang machen
Aphorismen des Augustinermönches A b rah a m a $ a n eta Cl ara., der,
1644 geboren, zur Zeit der großen Pest den Wienern von der Kanzel aus einen
Spiegel ihres sündigen Lebenswandels vorhielt. Seine Predigten waren geist H
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Das Spezial==Haus für Polstermöbel
ist das

Sessel .. H   us Günz urger,Albrecht tr.57-59U Ecke Rang . Werkstatt Im Hause
Lieferant der Logensessel des Thalia- Theaters

reich, voll grimmigen Humors und satirischer Schärfe; N estroy, der zwei....
hundert Jahre später lebte, hat viel von ihm gelernt.

Im zweiten Teil des Abends kommen die Wiener Humoristen F 0 r s eh...
n e r i t s c h, Fra n z Res I und R u d 0 I f S tür zer zu W ort p und schon die

f.;\ Titel einiger Skizzen und Erzählungen, wie "Die ,Bürgschaft  in Meidling U ,.
"Ein Sonntagnachmittag bei Brandlmeiers ll verbürgen das Motto des Abends,
welches lautet: "Zwei Stunden Lac henl . Dr. G u s ta v Pie h I er.

Freitag, den 21., bis Donnerstag, den 27.0ktober p
im Palast...Theater, Neue Schweidnitzer Straße 16,

Sonntags um 15, 17, 19 und 21 Uhr
Werktags um 17, 19 und 2 Uhr

Filmvorstellungen fUT alle Mitglieder
David Go/der

Regie: JuIien Duvivier
(wir verweisen auf den Auf satz in Heft 1 unserer Zeitschrift.)

Zu den Vorstellungen von "David Golder u im Palast... Theater erhalten
a 11 e Mitglieder gegen Vor z e i gen der Mit g I i e d s kar t e oder des
Quittungsabschnittes der Ummeldung a n der Kin 0 k ass e s ehr gut e
P I ätz e für die 1 e t z t e Vorstellung eines Tages zum Ein h e i t s p r eis
von Or80 Mark, für die vorhergehenden Vorstellungen zum Einheitspreis von
0,60 Mark.

Vol ks-Sinfonie- Konzerfe
Für alle Mitgliede,r Einzelkarten zu 80 Pf., 1,10 Mk. und 1,35 Mk.
Für Mitgliede.r der "Konzert...Gemeinde £ zu diesen Preisen feste Plätze

für alle belegten (12, 10, 8, 6, 4 oder 2) KonzeTte.

Montag, den 24. Oktober, im gronen Konzerthaussaal,

2, Volks-Sinfonie-Konzert
Leitung: Hermann Behr

Solist: Stefan Frenkel (Violine)
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu einem Puppenspiel. . . H. Gal
2. Violinkonzert . . . . . . . . . . H. Kl. Langer

(ZUTIrr ersten Male)
3. Suite für Violine mit Orchester . . . St. Prenkel

(zum ersten Male)
4. Sinfonie N r. 7 in A...dur . . . . . . L. van Beethoven
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S t e fan F ren k e I ist einer der bekanntesten Violinisten der jungen
Geigergeneration; er verbindet einen blühenden Geigenton mit einer ver...
blüffenden,. nie versagenden Technik und hat es sich zur Aufgabe gestellt, die
gute moderne Violinliteratur bekanntzumachen. So spielt er hier zum ersten
Male ein Violinkonzert eines ganz jungen schlesischen Komponisten, H a n n s
K 1 aus L a n ger, der sich durch sehr klangvolle, gefühlstief e Männerchöre
einen Namen gemacht hat. Auch die Suite eigener Komposition ist für Breslau
Erstaufführung.

Von unserer Bildgemeinde
In seiner schönen Ansprache, die Ger h art Hau p t man n anlä13lich

der Eröffnung der gro13en Gerhart Hauptmann... Ausstellung im Schlesischen
Museum für Kunstgewerbe und Altertümer hielt und die getragen und erfüllt
war von der Weisheit eines langen und reiohen Erlebens, hob der Dichter
nachdrücklich und mit dem Eifer eines freudigen Bekenntnisses hervor, welche
unendlich weite und fruchtbare Welt sich ihm und seinen Freunden erschlossen
habe, als er in jungen Jahren in dem damals entstandenen Schlesischen
Museum der bildenden Künste den Werken der Kunst erstmalig nahegekommen
sei. Freilich brachte Gerhart Hauptmann die Veranlagung zum Bilden, zum
Gestalten mit 7 hat er doch an der Akademie sich für einige Zeit ganz der
Bildhauerei. zugewandt. Was das Sehen für den Menschen bedeutet, hat er
ein anderes Mal ausgesprochen mit den Worten: "D e r ein e Si n n desAuges hat mehr für das 'ßewu13tsein getan als alle
üb r i g e n.,u Den Anteil des Auges in seinem dichterischen Werk wird jeder,
der es kennt 7 als ein ganz wesentliches Merkmal ansprechen. Mit dem Aus...
blick durch ein geöffnetes Fenster, hinausrufend zum Gang in das Lehen,
verglich in seiner Ansprache des weiteren der Dichter seinen ersten Blick in
die Kunst, unauslöschlicher Eindrücke sich erinnernd: ,cl i eWe I t desAuges als die Führerjn zu Sinn und Seele des Seins.

Wie man c her u n t er s eh ätz t den W,e g, den Ger ha r t
Hau p t man n g e wie sen, wie mancher sehnt sich nach ihm, glaubt ihn
aber für sich verschlossen. Wenn auch die ganze neuere Bewegung in der
Erziehung bemüht war und ist, dem Auge als einem wirklichen Lebens...Sinn
zu seinem Rechte zu verhelfen, sOl ist es mit dem, was die Schule geben kann,
nicht genug getan 7 G e f ä h r tin dur c h das Leb e n soll die K uns t
dem M e n s c h e n sei n.

Lebendigen Zusammenhang mit allem, was die Kunst
b e tri f f t, finden und wahren zu helfen,. das ist die Aufgabe, die unsere
B i 1 d gern ein desich immer neu stellt, und sie möchte mit ihren Mitgliedern
zu einer immer stärkeren Bewegung der Anteilnahme an der Kunst komn1en.

So liegt es ihr im Gerhart Hauptmann... Jahr nahe, an ihr e Mit...
gl i e der die Frage zu stellen, ob ihnen e,ine E r i n n e run g an das
Gerhart Hauptmann...Jahr, das doch wohl alle von ihnen im
Theater erlehen, nicht willkommen wäre. Die Preu13ische Hüttenanstalt in
Gleiwitz hat eine sehr schöne M e d a i 11 e in Eisenkunstgua herausgebracht,
die das R e I i e f b i I d n i s Ger h art Hau p t man n s trägt. Sie den Mit...
gliedern unserer Bildgemeinde als Vierteljahrsgabe zu bieten,. überschreitet bei
dem Vierteljahrsbeitrag von 1 RM die finanzielle Möglichkeit. Wen n aber
z a h Ire ich e Mit g I i e der s ich e n t s chi i e 13 e n soll t e n, für z w e i
Vierteljahrsraten, also für 2 RM, ,die wie sonst, also i n T e, i I b e t r ä gen
von j e 1 RM in zwei aufeinanderfolgenden Vierteljahren zu bezahlen wären,
die M e d a i II e z u e r wer ben, dann würde die Bildgemeinde sie in der
nötigen Anzahl besorgen und sie den betreffenden Mitgliedern sofort aus...
händigen.

Uns scheint der besondere Anla13 des Gerhart Hauptmann...Jahres diese
Ausnahme, die wir vorschlagen, zu rechtfertigen. Wir ,vollen also abwarten,
wieviele Mitglieder unserer BHdgemeinde die Ger h art Hau p t man n ...
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M e d a i 11 e 7 die i nun s e r erG e s c h ä f t s s tell e und auch in den Ver...
einigten Theatern an g es ehe n wer den k a n n zu haben wünschen. Not...
endig ist es , daß unsere Mitglieder bis s p ä te s ' t e n s zum 10. 0 k tob er
1 n der G e s c h ä f t s s tell e angeben , ob sie mit unserem Vorschlag ein...
verstanden sind, und in diesem Falle die Medaille be s tell e n. Je nach dem
Ergebnis werden wir weitere Mitteilungen im nächsten Heft folgen lassen.

I nun s e r erG e s c h ä f t s s tell e zeigen wir nach Beendigung der
AusstelIung von Aquarellen und Zeichnungen von Gerhard Neumann ab1. Oktober g rap his c h e A r bei t e n von Kur t R eis c h. In der
S t ä d t i s c h e n V 0 1 k sb ü ehe r e i VII, A n den T ei c h ä c k ern 1, bleibt
die Aus s tell u n g der Gern ä I devon Ger h a r d Neu man n n 0 c h
i m 0 k tob er bestehen.

I m Ger h art Hau p t man n ... T h e a t erbringt unsere graphischeSchau im Oktober Arbeiten von P a u I Hol z. B. St.

Mitteilungen
Ordnerversammlung

Die Ordner...Versammlung vom 26. September gilt für den Oktober. Die
nächste Versammlung ist erst wieder am Mon t a g, den 7. N 0 v e mb e r ,
i m k lei n e n S aal e des G ewe r k s c h a f t s hau ses.

Zehn Jahre Breslauer Volksbuhne
Am Sonntag, den 11. September 1932, fand im neuen Gerhart Haupt...

mann... Theater eine Matinee statt. Das schöne Haus war festlich gefüllt, aber
wer waren sie alle  die da am Sonntag vormittag dabei sein wollten   Es waren
Gratulanten, gekommen p ihre innige Verbundenheit mit der Sache der Volks...
bühne in beredten Worten oder durch kräftigen Applaus auszudrücken. Die
Breslauer Volksbühne hatte ihren zehnten Geburtstag.

P a u lEg ger s, ihr verdienstvoIler Leiter (dieses Attribut mUßI er nun
endlich auch einmal in seinem eigenen Blatte drucken und lesen), eröffnete
in sehr humorvoller Weise die Versammlung, der er dann den Tisch. des
Hauses (also die Bühne) zur Niederlegung aller guten Wünsche zur Verfügung
stellte. Es fehlte nicht an ihnen.

Zuerst, und das war nur natürlich p sprach der Vorsitzende des Verbandes
der deutschen V olksbühnenvereine, Unterstaatssekretär Ba a k e. Er ist ein
geborener Breslauer, und nicht ohne Bewegtheit konnte so gerade er eindrucks...
voll dartun, welcher Wandel, welcher sie h t bar e Wandel durch die Arbeit
der V olksbühne in Breslau geschaffen wurde. Wie er es tat , zeigen seine
eigenen Worte, die hinter diesem Bericht abgedruckt sind.

Der beherrschende und beglückende Sinn und Gedanke dieser schlichten,
warmherzigen, phrasenlosen Feier war: zu zeigen p dab hier nicht eine Kon...
sumenten...Genossenschaft für biIlige Theaterkarten zusammensitzt, sondern eine
Gemeinschaft gebildet wurde, die nicht nur Theater, sondern überhaupt alle
Gebiete des künstlerischen Schaffens lebendig und praktisch und keineswegs
theoretisch umfabt. Die Breslauer Volksbühne, deren Zentrum und Haupt...
interesse die Kunst des Theaters ist p ist zugleich die erste Volksbühne, die iD

Ecksteins höhere Lehr- und Vorbereitungsanstalt
Fernruf 23536 Ohlauer Str. 4 (am Ring) Sprechst. 1/ 2 1- 1 / 2 2
In den letzten Jahren haben - grö tenteils mit er heblichem Zeitgewinn - mehr als
90 % a 1I e r Abiturienten und Abiturientinnen bestanden



Seite 48 K uns tun cl V 0 I k lieft 2
f'////////////////////////f/.///////f//f/////////////////f/////////////////////////////////////////// h

Ergänzung dieser Welt alle in ihr lebendigen Kräfte noch gesondert stützt und
deutlich macht: das Buch in ihrer großen Theaterbibliothek; die Musik in
Konzerten; die bildende Kunst in ihrer Bildgemeinde und besonderen Aus...
stellungen; den Film in den Filmgemeinden, die Werke bringen, denen die
Film... Theater aus dem Wege gehen; Vortragsabende; Führungen; Reisen. Dies
alles ist vereint in einem Programm von geistiger Haltung, zielsicherer Richtung
und hohem Niveau. Wie könnte es da anders sein, als daß sich um diese
Fahne wirklich alle geistig Interessierten scharen, Künstler wie Liebende  Daß
sie auch wirklich da sind, ohne Unterschied der Partei, dessen gaben alle
Redner Zeugnis. Nur die Böswilligen fehlen" die Neider, die Besserwisser aber
Nichtbesserkönner - und sie sollen auch ruhig wegbleiben.

So wie Gerhart Hauptmann, dessen Namen das Breslauer Haus der Volks...
bühne trägt, ein Dichter seines Volkes, des deutschen Volkes, ein Dichter der
Arbeiter, der Masse aller guten Deutschen ist: genau so ist die Breslau r
V olksbühne im Volke verwurzelt in allen Schichten des Volkes ein BestandteIl,
den man nicht mehr fortdenken'kann und will. Staat und Stadt, Wissenschaft
und Arbeiter, Kunst und Künstler nationale und freie Gewerkschaften: alle
sind zur Stelle, alle sind zufrieden' und glücklich, da13 sie so freien Herzens
Glück wünschen dürfen einer guten und gerechten Sache - der Sache der
freien, unabhängigen Kunst!

Das alles klang mit Genugtuung und Humor aus dem V ortrag, den
Intendant P a u I Bar n a y über seine Breslauer Theaterjahre hielt. Er hat
es nicht leicht gehabt und wird es auch weiter schwer haben" aber er ist ganz
der Mann; mit Witz und Geschicklichkeit den Zufällen des theatralischen
Alltags die Spitze zu bieten. Das zeigte manch keckes Wort, am schönsten
das vom 17Plüschsesselpublikum H , über das er sich nach dem Entstehen der
Volksbühne (und nun gar der vortrefflichen Holzsitze des neuen Theaterbaues)
keine Sorgen mehr machen muli

Für den Regierungs... und Oberpräsidenten __ prach Regierungs...Vize...
präsident W a g n erheitere, gewandte und nette Worte. Er ist selber seit
Beginn Mitglied der Volksbühne, ein Liebhaber ihrer Organisation und Dar...
bietungen. Und wie er ihre Wichtigkeit beurteilt, das klang in den sehr
beachteten Sätzen an, die er über Staat und Kultur sagte. Der Staat schaffe
selbst keine Kultur, er biete nur die Möglichkeit zu ihr. Aber wo er sie an...
treffe, da schütze er sie und fördere sie mit allen Kräften. In diesem Sinne
werde auch jede neue Regierung immer wieder die Sache der Volksbühne
un terstützen.

Stadtrat Dr. Lei s sn er sprach für den Magistrat und den Oberbürger...
meister. Nach den Wünschen und Gedanken, die er vortrug, mufite es er...
staunen und befremden, dafi er so deutlich zu verstehen gab" wie wenig die
Stadt bereit ist, in Zukunft sich an den Lasten einer Kulturtat zu interessieren,
deren grofie Bedeutung und Beanspruchung für die Allgemeinheit vorher mit
schönen Worten festgestellt waren. In höflichen Beifall mischte sich allgemeines
Kopfschütteln.

Lebendig und überzeugend waren dagegen die Worte, die Professor
Dr. Ehr e n b erg 7 als Vertreter der Wissenschaft und des Rektors der Uni...
versität, der Volksbühne und ihrem Gedanken zurief. Er betonte, dafi auch
unsere Gegenwart einmal Vergangenheit werden würde, in der sie ganz anders
gesehen und beurteilt würde als heute. Und so wie wir Ehrfurcht vor dem
Besten der Vergangenheit forderten, so sollten wir es auch fordern für das
Beste der Gegenwart. Die Wissenschaft sei ja die Hochburg der Kritik, sie
sei ihr eigentliches Wesen, an ihr werde sie es nie fehlen lassen, auch der
Gegenwart gegenüber. So sprach er eigentlich auch als Vertreter der Kritik
- in ihrem besten und höchsten Sinne. Und solcher Glückwunsch, solche
Zustimmung von solchem Manne der Wissenschaft ist schönste Rechtfertigung
der Volksbühnenarbeit.

Dafi Wissenschaft und Arbeiter zusammengehen, zeigten in harmonischer
Weise noch verschiedene Redner verschiedener Richtungen. Für die freien
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Gewerkschaften der Arbeiter, Angestellten und Beamten M a x Ruf fe r t; für
den Gewerkschaftsring freiheitlich...nationaler Richtung G u s t a v S t 0 c k ...
hin ger; für den Arbeiter...Bildungsausschuß K 1 ä reM a r c k; für die Bühnenlo4
genossenschaft C a r I V e i t; für den Künstlerbund Schlesien u rind den
T,Reichsverband bildender Künstler H B er'; h a r d S t e p h an; für die Film....
industrie temperamentvoll Her b e r t B a h I i n ger. Alles Stimmen für die
Idee, die einzig richtige Idee der Volksbühne: die lebendigen künstlerischen
Kräfte zu sammeln und an das V ülk der Dichter und Denker heranzuführen.

Auch der Intendant des Stadttheaters Dr. H art man n S p rach warme

, ,
Glückwunschworte für die Oper. Schauspiel und Oper seien nicht so f erny so
zu trennen, wie es oft geschähe. Ein musikalisches Werk erschließe, sich nur
langsamer, ganz erst bei mehrmaligem Hören. Und gerade hierzu die Mög....
lichkeit zu bieten, sei eine beste Aufgabe der Volksbühne.

Eggers schloß den Reigen mit wenigen, dankbaren Worten und hübschen,
ergreifenden Beispielen der Treue von Mitgliedern, für die die Volksbühne das
geistige Brot, Stärkung in aller Not ist. Sie soll es bleiben - das war der ein...mütige Wunsch langen p dankbaren, starken BeifallsI ar.

Ansprache von Unterstaatssekretiir a, D, Curt Baake
1. Vorsitzender des Verbandes der deutschen. Volksbühnenvereine.

Männer und Frauen der V olksbühneI
Es erfüllt mich mit stolzer Freude, daß grade ich dazu berufen bin,

Ihnen die ersten Glückwünsche zu Ihrem Ehrentage zu überbringen: dieGlückwünsche des Verbandes der Volksbühnenvereine
zum zehnjährigen Jubiläum der Breslauer Volksbühne. Bin ich doch ein Kind
dieser Stadt, auf ihrem Boden, in ihrer Luft geboren und groß geworden an
ihren Bildungsstätten.

Hier ist meine H e i m a t, die Heimat 7 die man nie verlieren kann, auch
wenn man viele Jahrzehnte von ihr getrennt lebt, weil in ihr die geheimnis....
vollen Keime wurzeln, die den Werdegang eines Menschen bestimmen, die
ersten Eindrücke, das Haus der Eltern, die Schule und der Freundeskreis, der
Aufblick zu den Sternen der Menschheit und die bewußte Zielsetzung eines
Leb ens.

So werden Sie es für Wahrheit erachten, wenn ich Ihnen sageT mit
welchem inneren Anteil ich gerade dem Entwicklungsgang der Breslauer Volks....
bühne in diesen zehn Jahren gefolgt bin. Es ist ein stolzer Aufstieg, den Ihnen
nachher zwei Männer schildern dürfen, die die Grundpfeiler dieses unerhörten
Aufbauwerkes sind, Eggers und Barnay. Darf ich in aller Bescheidenheit als
den dritten dieser Grundpfeiler den Verband zur Stelle rnelden

Immer haben v/ir in reger Z i e I... und A r bei t s g e m ein s c h a f t
Schulter an Schulter gestanden: Verband und Verein. Immer waren unsere
Breslauer Freunde auf das innigste verbunden mit dem großen Ganzen der
Gesamtbewegung.

Alle Erfahrungen aller Organisationen, aus deren Mitglieder Ihr Verein
sich zusammensetzt 7 predigen das eine Wort: Sol i dar i t ä t. Das alte Lied
von dem R u t e n b ü n deI, dessen Einzelstäbe mühelos zerbrochen werden,

Der Juwelier, den man empfiehlt
Gerhard Nil/mann vormals Hofjuwelier Gutfentagnur Ohlauer Straße 1 Gegr.1837
G roß e .11. u s w a.fj 1 in Brillanten und gediegenen Scfjmucksac.fjen

Apartes Silber / Die schonsten Besteckmuster / Garantiert gute Uhren / Hand­
gearbeitete Trauringel g/att l gehlimmert u. ziseliert I billigsf / Gravierung gratis
Bitte besichtigen Sie die interessanten Gelegenheitskliufe im Schaufenster
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während das ganze Bündel unzerbrechlich ist, gilt hier und immer, gilt be...
sonders heut, wo die Z usa m m e n f ass u n g a 11 e r K u 1 t u r k räf t e
dringendes Gebot ist.

Der Verband war es, der vor zehn Jahren das neue F ami I i e n ...
mit g I i e d aus der Taufe heben half, und er hat nach Kräften mit dazu bei...
getragen, daß Kinderkrankheiten vermieden oder rasch überwunden wurden.
Je mehr unser Breslauer Kind heranreifte desto mehr Freude hatte die ganze
Familie an ihm, der jetzt der z w ei t g r Ö ß t e Ver ein im Reich<; ist.. Nun
hat nach einem Jahrzehnt diese Arbeit ihre sichtbare Krönung In dIesem
schönen Hause gefunden, nach dem Hause am Bülowplatz in Berlin das
z w ei tee i gen e Hau s, das die Idee sich geschaffen hat.

Bedenken wir einen Augenblick, wie mühevoll der Weg war. Fast aus...
sichtslos erschien, an den gegebenen B'edingungen gemessen, von vornherein
die k u 1 t ure 11 e Auf bau a r bei t in einer Stadt p deren Lebensbedingungen
durch den Friedensvertrag grundlegend geändert worden sind. Hier ist die
Arbeitslosigkeit immer gröber gewesen als in anderen Städten Deutschlands.
Wie konnte gerade auf diesem schwierigsten Boden der Kulturwille der Be...
völkerung geweckt und wachgehalten werden? Aber mit schöpferischem
Optimismus ist man ans Werk gegangen und hat keinen Augenblick vor den
Mühseligkeiten des Aufstiegs verzagt. Im Vertrauen auf die Tat verstand man
es, mit geringsten Kräften zunächst, das künstlerische Leben dieser Stadt zu
aktivieren. Dabei ist die Bescheidenheit und Sicherheit der Führung ebenso
bewundernswert, wie das willige und gläubige Mitgehen der gewonnenen Mit...
glieder.

Die Breslauer Volksbühne war der e r s t e Verein, der durch die V i e I ...
sei t i g k ei t seiner Arbeit in die Breite wirkte.

Zwar blieb das Theater stets im Mittelpunkt aller Bemühungen. Aber um
dieses Zentrum wurde ein großer Kreis geschlagen,. der den Film, die bildende
Kunst, den Sprechchor, die künstlerische Jugenderziehung und die Kunstreisen
einbezog. Auf jedem Gebiet wurde Vorbildliches geleistet. Es war wir k ...
I ich e P ion i er a r bei t p die, wie etwa beim Film, Schritt für Schritt vor...
stiebe Mit den Kunstfahrten wurde ein ganz neuer Typ der Reisen geschaffen
Zum erstenmal wurde der öffentlichkeit gezeigt, ,vie man selbst in Krisenzeiten
breiteren Teilen der minderbemittelten Bevölkerung die Schönheiten einer
fremden Stadt ohne Snobismus erschließen kann.

Die wärmenden Strahlen, die von der Breslauer Volksbühne in diesem
Jahrzehnt ausgingen, haben auch in der Pro v in z die Keime der Bewegung
zur Entfaltung gebracht. In einer großen Zahl schlesischer Städte konnte die
V olksbühnenbewegung sich ausbreiten, weil Breslau als Vorbild und Stütz...
punkt - vor aller Augen stand. Damit war auch der Boden für die Wander...
hühnenarbeit des Verbandes in den theater losen Orten der Provinz bereitet
und für viele Tausende kunstbegeisterter Menschen die kulturelle öde der
Kleinstadt aufgehoben. Die Anregungen und Bildungsmöglichkeiten T die uns
in der Grobstadt wie eine alltägliche Selbstverständlichkeit erscheinen, wurden
von hier aus auch den kleinen Orten zuteil. Es ist wahrlich kein Zufall, dab
das erste Wandertheater des Verbandes in S chI e sie n seine Arbeit aufnahm.

Unsere Breslauer Freunde haben nie aus den Augen verloren, was sie
der Kunst, und was sie dem Theater schuldig sind. Sie haben die Bedeutung
der Bühne in ihrem tiefsten Sinn erkannt, wie sie Lud w i g Ti eck ihr
einst zugewiesen hat mit den Worten: "Das ist eben der Reiz für das Theater
als Bühne der Nation, für feinere Sinne ein schnell zeigendes Zifferblatt zu
sein aller inneren Triebwerke des Staates und der Bewegungen, die die Zeit
ausspricht. H

Mitglieder, werbt dauernd für die Breslauer Volksbühne!
Jedes neue Mitglied stärkt die Organisation und verbessert dadurch ihre Leistungen I
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So ist die Breslauer Volksbühne zum Zen t rum all e r k ü n s t "
1 er i s ehe n B e m ü h u n gen ein erg a n zen g rOß e n S t a d t geworden.
Hier hat sie gezeigt, was die Volksbühnenbewegung unter dem Ausbau
e eh t er S 0 z i ale r K uns t p f leg e versteht. Daß diese überragende
Stellung dem stärksten Sturm aller Gegner eines rein künstlerischen Schaffens
ausgesetzt war und ausgesetzt ist, darf nicht wundernehmen. Erst vor kurzem
ist wieder ein Verein aufgetreten, der die schärfsten Angriffe gegen die Bres...
lauer Volksbühne gerichtet hat. Leistungen haben wir von diesem neuen
Gebilde noch nicht gesehen. Es sei denn, daß man großsprecherische
Flugblätter und anspruchsvolle Forderungen als Taten anerkennt. Wer aber
die Leistungen der Breslauer Volksbühne, die offen vor aller Augen liegen und
die in diesem herrlichen Hause ihre sichtbare Bestätigung finden, verkleinern
will, der mUß selbst Taten vorweisen können.

Wir wundern uns nicht darüber, daß diese Angriffe gerade in diesen
Tagen mit allen Mitteln vorgetragen werden. Kulturreaktion und Muckerturn
wollen die Freiheit der Kunst einengen. Das Theater, das wir in einem Jahr"
zehnt dem Volke erschlossen haben, soll in den Dienst einseitiger politischer
Tendenzen gestellt, die Menschen sollen bevormundet, die Geister uniformiert
werden.

Deshalb ist ein offenes Wort über die Gesamthaltung unseres Verbandes
am Platze. Wir sind pol i t i s eh a n k ein e Par t e i g e b und e n. Wir
fragen nach der K u 1 t u r g e s i n nun g, nicht nach dem Par t e i b u c h.
Wir sind stolz darauf, daß Männer g e t ren n t er politischer überzeugung
sich in unserem Rahmen zusammenfinden und einig sind in der tätigen Arbeit
für unser Kulturprogramm. Eine Fahne schwebt über uns, die reinste, die es
in der Weh gibt: die Fahne der Kunst.

Wir sind keine TheaterkonsumentenMOrganisation, sondern stehen im
Kampfe für unser Kulturprogramm. Immer klarer bilden sich die Fronten.
Mögen die anderen für "christliche H und 11nationale " Kultur fechten, für Be...
griffe, die uns schwammig und unklar erscheinen. Wir wollen einer all...
gemein...menschlichen Kultur dienen, wollen fordern und fördern, was die grofien
Denker und Dichter Deutschlands unter dem Begriff Kultur allein verstanden
haben. So sind wir die ein z i g e wir k I ich e Kam p f g e m ein s c h a f t
für d e u t sc he Ku I t u r.

In diesem Kampfe gibt es keine Zurückhaltung und kein Verstecken, keine
Vereinbarung und kein Komprorniß. Kühnheit gilt es an den Tag zu legen und
stündlich zu betätigen. Die Ehr e ein erN a t ion wie der deutschen beruht
nicht auf Waffenmacht, sondern auf ihren gei s t i gen und k ü n s t I e M
r i sc h e n Hoc h lei s tun gen. Jeder, der versucht, sie zu schmälern oder
zu unterdrücken, begeht ein Verbrechen an der Majestät der Nation.

Tief ins Erdreich des Volkes hat die Breslauer Volksbühne ihre Wurzeln
getrieben. Darum ist die Gemeinschaft, die dieses Haus als einen Hoc h "
g es a n g der Sol i dar i t ä t gebaut hat, u n zer s t ö rb a r.

In stolzer Bescheidenheit, bewährt durch die Tat, frei und kühn, steht die
Arbeitsleistung von zehn Jahren vor uns. Wir alle wissen, daß das Werk noch
lange nicht vollendet ist. Aber wir haben die ruhige Sicherheit, daß die Kräfte
aller, die Solidarität und die Opferwilligkeit jedes Einzelnen die sieggewohnte
Fahne weiter zu neuen Siegen vorantragen werden. In der Zerrissenheit dieser
Zeit wird die Breslauer Volksbühne den Glauben auch an das S c h ö p f er...
turn von m 0 r gen wacherhalten.

Englisch,für Alle.
Einzeln und in Zirkeln für Änfä nger
und Fortgeschrittene, auch für Kinder

Volksbühnenmitqlieder ermä igte Preise
F Sach B esla t 3 OpifzstrafJe tanny S, r u , T&lefon 805 48
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Gluckwunschschreiben des Arbeifer-Bildungsausschusses
Zur Zeit Bad T ö 1 z, 5. September 1932.

An den
V orstand der Breslauer Volksbühne E. V.

Sehr geehrte Herren r

Zu meinem großen Bedauern bin ich verhindert, persönlich zu ihrer
Morgenfeier, am Sonntag, den 11. September, zur Feier des zehnjährigen
Bestehens der Breslauer Volksbühne, zu kommen. Für den Ar beiter...Bildungs...
ausschuß Breslau wird für mich Frau Kläre Marck an dieser Feier teilnehmen.

Ich möchte diese Gelegenheit aber nicht vorübergehen lassen, ohne im
Namen des Arbeiter...Bildungsausschusses Breslau der Breslauer Volksbühne
die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche für die Zukunft und den
wärmsten Dank für die wertvolle Arbeit in der Vergangenheit zum Ausdruck
zu bringen. Es entspricht ja nur der Natur der Sache, das hei.at der Natur
der Arbeit der Volksbühne daß diese Arbeit zum größten Teil gerade der
arbeitenden Bevölkerung B;eslaus zugute gekommen ist. Es ist der Volks...
bühne mit in erster Linie zu danken, daß Breslau in den letzten zehn Jahren
ein künstlerisches, charaktervolles und dem Geist des Fortschritts offenes
Schauspiel gehabt hat. Die Volksbühne hat das nicht nur dadurch ermöglicht,
daß sie in zäher, unermüdlicher Arbeit eine gewaltige Besucherorganisation
geschaffen hat, die der wirtschaftliche Rückhalt unserer Breslauer Theater war,
sondern auch dadurch, daß sie unermüdlich an der Schaffung eines Spielplans
arbeitete, in dem neben den großen dramatischen Werken der Klassiker der
Weltliteratur auch die Werke begabter junger Dramatiker unserer Zeit, Werke,
die die Probleme unserer Zeit, die Leiden und Freuden gestalteten, der Bres...
lauer Arbeiter... und Angestelltenschaft zugänglich gemacht wurden. Damit hat
die Breslauer Volksbühne selbst in hohem Maß wertvolle Arbeit auf dem Gebiet
der Arbeiterbildung geleistet. So war ihre Arbeit der des Arbeiter...Bildungs...
ausschusses nahe verwandt, und der Arbeiter H Bildungsausschuß Breslau hat
sich daher der Volksbühne stets aufs engste verbunden gefühlt und viel und
gern mit der Volksbühne zusammengearbeitet. Der Arbeiter...Bildungsausschuß
gedenkt dieser stets freundschaftlichen und angenehmen Zusammenarbeit
heute aufs herzlichste und freudigste und gibt der Zuversicht Ausdruck, daß
das auch in Zukunft stets so bleiben wird. Zugleich dankt der Arbeiter...
Bildungsausschuß der Volksbühne aber auch für vielfache direkte Unterstützung
in seiner eigenen Tätigkeit, wie sie besonders bei der Arbeiter...Kulturaus...
stellung und der Aufführung des "Kreuzzug der Maschinell in der Jahrhundert...
halle Platz gegriffen hat.

So wünscht der Arbeiter...Bildungsausschuß Breslau und mit ihm Zehn...
tausende Breslauer Proletarier der Volksbühne Gedeihen und Erfolg- auch für
die kommende Zeit und verspricht, auch in den schweren Kampfzeiten, die
allen Geistigen und allen eine Gemeinschaftskultur des arbeitenden Volkes
Ersehnenden und an ihrer Schaffung Arbeitenden bevorstehen, fest an der
Seite der Volksbühne zu stehen und sie in ihrer wertvollen Kulturarbeit mit
aller Kraft zu unterstützen. Die Breslauer Volksbühne hat erst kürzlich mit
der Schaffung des Gerhart Hauptmann... Theaters einen so wundervollen Beweis
ihrer Lebenskraft und ihres Schöpfungswillens gegeben, daß wir alle trotz aller
furchtbaren Not der Zeit in Bezug auf die Volksbühne und ihre Entwicklung
zuversichtlich in die Zukunft blicken können.

Mit herzlichen Gesinnungsgrüßen

Für den ArbeiterHBildungsausschuß Breslau
gez. Albert Kranold, Vorsitzender.
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Keinerlei Haftung der Mifglieder tur den Theaferumbau
Gegner unserer Volksbühne, die vor keinem Mittel der Verleumdung

zurückschrecken, versuchen, Mitglieder durch die sinnlose Behauptung zu
schrecken, da13 man in der Volksbühne Gefahr laufe, zu Zahlungen für den
Theaterumbau gezwun en zu werden.. So selbstverständlich auch bei einem
"eingetragenen Verein l davon keine Rede sein kann, so sei doch - zur Be...
ruhigung überängstlicher und Kleingläubiger - ausdrücklich versichert, daß
für den' Theaterumbau zwangsweise kein Mitglied auch nur den geringsten
Betrag herzugeben braucht, da13 dafür nach wie vor nur fr ei w i1 I i g e
S p e n d.e n in Frage kommen.

Neue Verkaufssfelle am Sfrehlener Tor
Der Verkauf unserer Beitragsmarken findet am Strehlener Tor - aUßer

im Zigarrengeschäft J a n n e k, Hub e n s t r a 13 e 8 0 - n ich t m ehr bei
Mackowiak, Bohrauer Stra13e 6,. s 0 n der n - i m Z i gar ren g e s c h ä f t
F r i t z G r äse r, G u s t a v H F r e y tag H S t raa e 2 5 (E c k e Mal t e s e r H
s t r a 13 e) statt.

Jedes Mifglied der Volksbuhne
mindestens

zweimal in der Gerharf Haupfmann -Aussfellung !
Ein V 0 I k s b ü h n e n H Mit g 1 i e d, das ni c h t die ganz ausgezeichnete

- vorbildlich geschmackvolle und trotz weiser Beschränkung überaus inhalts...
reiche - Ger h art rH a u p t man n HAu s s tell u ng in unserem Kunst Hgewerbemuseum besucht, ist undenkbar! l

Mit ihren acht Abteilungen (abgesehen von der 17Ehrenhalle l):
1. Schlesiens Wirtschaft im 19. Jahrhundert

Der soziale Hintergrund dramatischer Werke Hauptmanns
2. Abstammung und Familie

Heimat - Salzbrunn
3. Mystische Dichtung und religiöse Bewegungen in Schlesien
4. Breslauer KunstH und Geistesleben am Jahrhundertende

Gerhart Hauptmann als Bildhauer
5. Wirkungsstätten in Heimat und Fremde

a) Gebirge und See (Schreib er hau, Agnetendorf, HiddeRsee)b) Hellas und Italien ­
Die Sddesisdten Monatshefte, von Prominenten, wie Hermann Stehr,
ReiChskunstwart Dr.Redslob und der maßgebenden Presse warm empfohlen,
werden unseren Mitgliedern zum Sonderpreis von 2.00 RM statt 3.00 RM

vierteljährlich geliefert.

Bestellll heln liir unsere Mitglieder!
Den Verlag Wllh. Gottl. Korn, BI eslan t, Smnhbrücke 83, ersume
im als Mitglied der Breslauer Volksbühne u m L i e f e run g der

Smlesismen Monatshefte
vom .__________n Quartal 193____n an durch die Bud:J.handlung .....__..__...___________..____.

________n______.________ zum Sonderpreise von 2.00 RM statt 3.00 RM vierteljährlidl.

Datum: ... .._n_._....u.... .uu Name: ._______________u___.____n_____n___.n_____n_______________________________________

Genaue Ansmrift: __ _ _. _ _ _ _ _ _. _ _ _ _. _ __ _.un___ ___________ ____..__________________________________________________________



Gerhart Hauptmanns Ahnentafel

Nach den Forschungen von I( e k u I e von S t r a cl 0 n i tz
geschrieben von P a q u i t a K 0 wal ski

(Aus dem Sonderheft Gerhart Hauptmann der Schlesischen Monatshefte,
September 1932)
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6. Gerhart Hauptmann und die bildende Kunst
7. Literatur von und um Hauptmann
8. Hauptmann auf der Bühne

ist diese Ausstellung eine une r s c h ö p f 1 ich e Fun d g r u b e für jeden,
der das Werk Gerhart Hauptmanns liebt oder kennenlernen will, und auch für
jeden, der die Entwicklung des Schauspiels in den letzten 40 Jahren ver
folgen will.
Die AusstelUung ist werktäglich von 9-14 (2), Sonntags von 11-14 (2) Un..'

geöffnet.
Als Eintrittsgeld haben unsere IWitglieder - gegen Vorzeigen der Mit

gliedskarte a.n der Ausstellungskasse - statt 30 Pf. nur 20 Pf. zu zahlen.

Filhrung durch die Gerhäil Hauptmann-Aussfe"ung
Bei der Fülle des ausgestellten Materials ist für diese Ausstellung ein e

s ach k und i g e F ü h run g ganz besonders erwünscht.
Dank dem Entgegenkommen der wissenschaftlichen Mitarbeiter der

Museumsleitung, die die Ausstellung mit aufbauten, findet im Oktober an
jedem Sonntag' vormittag eine besondere ' Führung durch die Ausstellung für
W1sere l\Iitglieder statt.

Diese Führungen beginnen, damit sie ungestört bleiben, regelmäßig
ein e S tun d e vor Beg i n n der e i gen t 1 ich e n B e s u c h s z e i t, das
heißt also b e r e i t s u m 10 Uhr. Der Ein tri t t s p r eis ist n i lC h t
e r h ö h t, unsere Mitglieder bezahlen auch bei den Führungen nur ein Eintritts...
geld von 20 Pf.

Wir rechnen damit, daß von dieser ganz besonders günstigen Gelegenheit,
die Ausstellung kennen zu lernen, recht reger Gehrauch gemacht wird.

Achtung, Musikfreunde !
Die S chI e s i s c h e Phi 1 h arm 0 nie veranstaltet am F r e i tag, den

21.0ktober, im I(ammermusiksaal einen
Klavierabend von Pcofessor Friedlich Wiihrer- Wien

Das) Programl'n dies Konzerts enthält u. a. Werl{e von:
I-Iaydn: Variationen f...moll
Beethoven: Sonate DHdur
Schubert: Sonate cHmoll
Brahms: Zwei Rhapsodien

Variationen über ein ungarisches Lied
Professor \Y/ührer ist ein P i a n ist von g a n z a u ß e r 0 r den t ....

licher Begabung. Übet ihn urteilt die Presse:
Breslau:

. . . . es war ganz erstaunlich, wie sich unter F r i e d r ich W ü h r e r
(Wien) der Blüthner zu einem Vollorchester wandelte, an Klangpracht und
Vielseitigkeit des Ausdrucks mit dem instrumentalen Gros vvetteifernd,
an feurigem Elan es übertreffend. Das Auditorium hatte Recht, der pia...
nistischen und künstlerischen Großtat Wührers mit aUßerordentlicher
Wärm   "und begeisterten Kundgebungen zu danken.

Englische Abend- u. Nachmiitagszirkel für Erwachsene Bewihrte Meihode
Englische u. französisme NachmittagsziI kel für Kinder Kleine Zirkel
Preis bei 1 Wochenstunde monatlich 3..00, bei 2 Wochenstunden monatlich 5.50

F r au M all l - JUll - usburger Charlottenstrabe 55 / Telefon 82907Ano1eldungen: 8 -10 Uhr, 3 - 5 Uhr
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Priedrich WÜhrer hielt die Hörer vom ersten bis zum letzten Takt In Atem.
Ein Künstler dessen Namen man sich merken mUß. Ein blühender Ton,
wie er auf d m Klavier nur in Ausnahmefällen zu hören ist, verbindet sich
mit einer zwingenden rhythmischen Kraft und einer prachtvollen Kunst
der Phrasierung.

London:
Ein meisterlicher AbendI Wührer fesselt durch seine glänzende V ortrags M
kunst, sein wunderbares Akkordspiel, seine dramatischen Steigerungen.
Eine Offenbarung! Was für einen Genuß, solchen musikalischen Stimmungen
zu lauschen!

Moskau:
. . . . ein aUßerordentliches Ereignis. überzeugende Logik und Im...

pulsivität des Willens. Mitreißend und temperamentvoll. Große künst...
lerische I<ultur und enorme Vielseitigkeit.

Wien:
Friedrich Wührer steht in der allerersten Reihe der Wiener Pianisten, er
zeigte Kraft und Phantasie, Gefühl und Leidenschaft und die eminente
Fähigkeit gestaltenden Aufbauens.
Zu dem Klavierabend erhalten unsere Mitglieder sehr ermäsigte Eintritts...

karten zum Preise von 1 Mark und 75 Pfennig (statt 2 Mark und 1,40 Mark).

Gerhart Hauptmann-Medaille fur 2, Mark
Die G lei w i t zer H ü t t e hat zur Erinnerung an das Ger h art

Hau p t man n M J a h r - in ihrer rühm liehst bekannten Art - eine
M e d a i ll e mit dem R e I i e f b i 1 d n i s Ger h art Hau p t man n s heraus...
gebracht (von der auch in deIn Aufsatz "Von unserer Bildgemeinde ' die
Rede ist).

Der für diese geschmackvolle Medaille festgesetzte sehr niedrige Preis
von 2,25 Mark ist für unsere Mitglieder noch auf 2 Mark ermäsigt worden.

Die Medaille ist in unserer Geschäftsstelle an zwei Stellen ausgestellt.

Vom Stadttheater (Opernhaus)
Für Fr ei t a g7' den 30. S e p te m b er, wird die Erstaufführung von

dPAlberts hinterlassener Oper "M r. W u   vorbereitet.
Der Monat Oktober bringt vor allem Wiederholungen dieser 0Rer, sowieAufführungen von Wagners ,,Der fliegende Holländer 7 Verdis

"M a c be t h ll . Für die zweite Hälfte des Monats wird eine Neuinszenierung
von Strauß' "E lek traU vorbereitet; Mozarts "D i e E n t f ü h run gau s
dem S e r a i r  und "D 0 n G i 0 v a n n i ll werden wieder in den Spielplan
aufgenommen.

Der OperettenMSpielplan bringt Wiederholungen von Heubergers "D e r
o per n b a Il ' und Lehars "D erZ are w i t sc h ll . Für Donnerstag , den
13. Oktober, ist die deutsche Uraufführung von KaImans neuester Operette
"D e r T e u f eis r e i t e r U ang'esetzt.

Ermäpigung fur Liebich - Theater
Für das OktoberHProgramm im LiebichHTheater erhalten all  Mitglieder

gegen Abgabe eines - nur in unserer Geschäftsstelle erhältlichen - Gut...
s ehe i n es an der Kasse des LiebichH Theaters auf alle Plätze vom ersten
Seitenparkett an 30 Pro zen t Er m ä 13 i gun g.

Gefunden
wurden in der Geschäftsstelle am 2. September ein H e f t der Z e i t s ehr i f t
'TD e r 0 S t e n H und am 3. September ein Her ren hut.



Zum ?'O. Geburtstag Gerhart Hauptmanns:

Das Dramatische Werk-­ -­ tI_

Sämtliche dramatischen Werke in 6 Teilen

gebunden in 2 starken Bänden H Ausstattung von E. R. Weiß

3000 Seiten +  In Leinen 16 RM
(Bequeme Teilzahlung gestattet)

Erster Band

I

Vor Sonnenaufgang (1889)
Das Friedeosfest (1890)

Einsame Menschen (1891)
Die Weber (1892)

Kollege Crampton (1892)
Der Biberpelz (1893)

Il
Hanneles Himmelfahrt (1893)

Florian Geyer (1895)
Elga (1896)

Die versunkene Glocke (1896)
Fuhrmann HensChel (1898)

Schluck und Jau (1900)

III

Michael Kramer (1900)
Der rote Hahn (1901)

Der arme Heinrich (1902)
Rose Bernd (1903)

Die Jungfern vom Bischofsberg (1905)

Zweiter Band

IV

Und Pippa tanzt! (1906)
Gabriel Schillings Flucht (1907)

Kaiser Karls Geisel (1908)
Griselda (1909)

Die Ratten (1910)
Peter Brauer (1911)

V

Festspiel in deutschen Reimen ( 1913)
Der Bogen des Odysseus (1914)

Winterballade (1917)
Der weiHe Heiland (1920)

Indipohdi (1920)

Vi

Veland (1925)
Dorothea Angermann (1926)

Spuk (1929)
Die schwarze Maske

Hexenritt
Vor Sonnenuntergang (1932)

Die ungeheure Fülle dieses dramatischen Lebenswerkes
wird in einer ebenso monumentalen wie handlichen, ebenso
stattlichen wie wohlfeilen Ausgabe dargeboten. Sie wird
das größte dramatische Werk unserer Gegenwart zum

bleibenden Besitz aller Volkskreise machen.

Buchhandlung Volkswacht
Breslau 2, Flurstraße 4
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